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Außer Miete Mittwoch, den herüber 1938
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Hans
Ein Weihnachtsmärchenspiel für jung

Szenische Leitung: Otto Kienschcrf
Die Mutter
Laus , ihr Sohn
Gretl

Flaps ! rwei Landstreicher
„Das große Donnerblech"

ein Indianerhäuptling
„Bülselschwanz," Stanunesgenosse
Trine, eine Banerndirne
Lanna , ein Schankinädchcn
Der Polizeiwachtineister
Franz , ein Schusterjunge
„Die Fee Fortuna ", eine Zirkusdame
„Der dumme August", ein Zirkusklown
Der Wirt

Marie Frauendorfer
köerbert Stockder

Cordula Grün
Erich Schudde
Paul Müller

Karl Mathias
Werner Ehret

Irmgard Sacher
Inge Retschn

Karl Mihi
Fritz Knippcnberg

Lola Ervig
Karl Arnold

Karl Mehner

«Li > M-«d. ,
Ser Scherenschleifer
Ser getreue Eckhardt, als Alter Lirt,
Flurschiitz,Reichsinarschall, TurnNvart,

Volk, Zirkuslcute, Tä
Ort : Irgcndirii

Die Theaterakademie, Tanzgruppe undl
Bühnenbilder: Äeinz-Gerhard Zirchcr Kostüine: Me
Anfang 15 Ahr Preise
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Außer Miete

Glück
in acht Bildern von Otto Kienscherf

Musikalische Leitung: Rudi Wehrle
Liesl Marlow

Elisabeth Lerrmann
Karl Steiner

Knecht Ruprecht
ein Stutzer
ein älteres Fräulein
eine Frau
ein Mädchen
Zwei Burschen
h» Student
ein junger Mann

Friedrich Prüter
Lermann Lindemann

Edith Rivinius
Irma Knippcnberg

Lydia Nöldner
t Walter Schenkel
l Ali Botz

Josef Küpferle
Rolf Cleve

änzerinnen, Kinder
Dazumal

Hlettschule des Badischen Staatstheaters
Lcbellenberg Technische Einrichtung: Rudolf Walut
; RM . Ende 17.45  Ahr
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Hans im Glück
Liebe Kinder!

Das alte Volksmärchen vom „LanS in : Glück " kennt ihr gewiß alle . Dieser Lans
bekam von seinem reichen Dienstherr » für siebenjährige treue Dienste als Lohn ein Stück Gold,
so groß wie sein Kopf . Mit diesem Goldklumpen machte er sich auf den Weg in seine Leimat.
Unterwegs erstand er sich für das Gold ein Pferd , tauschte dieses gegen eine Kuh , die er
bald danach für ein Schwein hergab . Das Schwein verkaufte er für eine Gans , und für die
Gans ließ er sich schließlich einen ganz gewöhnlichen Wetzstein aufschwatzen. Jedesmal meinte
er einen höchst vorteilhaften Tausch gemacht zu haben und hielt sich für ei» rechtes Kind des
Glücks. Als ihm endlich gar der Wetzstein in einen Brunnen plumpste und er ihn nun nicht
länger mehr zu schleppen brauchte, kanutc seine Freude über so viel Glück keine Grenzen.

Dieser Sans im Märchen war einer von den seltenen Menschen, die, um glücklich zu sein,
keines Reichtums , keiner sogenannten irdischen Glücksgüter bedürfen . Sie tragen das Glück
in sich selbst als angeborenes Gefühl , und was ihnen auch auf ihren, Lebenswege begegnen mag,
noch im ärgsten Mißgeschickentdecken sic die Goldkörner einer glücklichen Fügung und verlieren
nimmer den Glauben , daß allen Menschen guten Willens jegliches Erleben zum Segen gedeihe.

Unser Weihnachtsmärchenspiel nun folgt dein „Lans in, Glück" auf seiner Reise in die
Leimat , nur erlaubt es sich dabei , ihn streckenweise besondere Wege zu führen , dies und das
zu ändern und ein paar seltsame, teils verdrießliche, teils lustige Geschehnisse einzuflechten.

Es wäre hier nicht an, Platze , davon schon etwas zu verraten . Nur so viel : Laus kommt
gerade an, Weihnachtsabend , in eisiger Wintcrnacht , wieder nach Lause ; sein Mütterchen , die
mit Sehnsucht und Sorge auf ihn gewartet hatte , bereitet ihn, , seiner herzliebsten Gretl — und
zweien armseligen verirrten Bursche » unter de», im Kerzcnglanz strahlenden Tannenbaum
eine gar trauliche mitternächtliche

Weihnachtsfeier
Kommt alle und seht euch das Spiel a». Und wen» es euch gefällt , so wird sich selbst

als ein „Lans im Glück" Vorkommen
Euer Märchenfreund
Otto Kienscherf.
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